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de möme la revue, vu leurs grands services rendus ä la societe. De tels cas.

qui ne sont pas prevus dans les Statuts, peuvent. se venouveler.
La deuxieme proposition a pour but de decharger le comite de toutes

les affaires qui peuvent tres bien gtre executees par un secretariat permanent,

comme l'experience l'a demontre ä notre entiere satisfaction. Elle
soulagera egalement les sections au moment on elles doivent proposer, pour
la duree de trois ans, un comite de la societe. Aussitöt. que la reorganisation
du bureau central sera terminee, la creation d'un secretariat permanent fi-
gurera dans les Statuts.

Apres la seance officielle, les delegues se reuniront avec les autre»
membres de la societe dejä presents et avec les invites eventuels ä l'Hötel
«Ochsen» pour le souper. La soiree se terminera par la visite du tresor de

l'eglise de St-Oswald, avec explications de M. le professeur Johannes Kaiser.
Quant au programme du dimanche, nous renvoyons ä l'annexe accom-

pagnant ce numero.
Une promenade dans la ville nous montrera les charmes du lieu de

notre reunion. Ensuite, des genealogistes zougois nous introduiront dans
les specialites de la genealogie de la Suisse centrale. L'excursion qui nous
menera ä Risch nous donnera l'occasion rare de visiter le chateau Buonas.
Esperons que St-Pierre nous sera aussi bien intentionne que l'an dernier ä

Schaffhouse.
Le comite attend une grande participation, tout specialement de la

Suisse centrale; ii se rejouit egalement de pouvoir saluer des membres de

sections plus eloignees et, naturellement, aussi de ceux de la Suisse romande.

Le president: Z> Konrad Glutz von Blotzheim.

BUCHBESPRECHUNGEN

Das Kraichgauer Bickel-Buch

Unter den zahlreichen Zuwanderern, die gegen Ende des 30jährigen
Krieges den verwüsteten Kraichgau, das fruchtbare Hügelland nördlich des

Schwarzwalds, wieder besiedelt haben, findet sich auch ein Hans Bichel, der
sich mit seiner Frau Magdalena in Diedelsheim, einem Dorfe bei Bretten,
niederliess. Seine Herkunft ist nicht bekannt. Ob er aus dem Kanton Zürich
zuwanderte, wo schon vor 1800 Bickel in acht Gemeinden ansässig waren,
bleibt eine Frage, die nicht beantwortet ist. Er ist der Stammvater eines
grossen Bauerngeschlechtes Bickel geworden, das in 300 Jahren in 10
Generationen rund 900 Namensträger hervorgebracht hat, von denen sich etwa
zwei Fünftel, 185 Söhne und 188 Töchter, verheiratet haben. Das Geschlecht
ist auch in Nachbardörfern wie Knittlingen, Ruit- und Rinklingen sesshaft
geworden; einzelne Zweige haben sich als Handwerker in Städten wie Karlsruhe,

Mannheim, Hamburg festgesetzt; 61 Angehörige sind nach Amerika
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ausgewandert. Neben Berufen wie Bauer, Metzger, Wirt und Müller, finden
sich Handwerker — Schmiede, Ziegler und Töpfer —. dann auch einige
Kaufleute und Beamte. Ferner hat das Geschlecht einen Kunstmaler
hervorgebracht. Es ist Hugo Bickel in Bretten * 1891, der zum Maler der Kraich-
gauer Landschaft wurde.

Die sorgfältig ausgearbeitete Stammfolge mit genauen Daten ist von
einem Text eingeleitet, der einerseits einen Ueberblick über das Geschlecht
in seiner Ausbreitung gibt, anderseits interessante Kapitel über Bedeutung
und Verbreitung des Namens Bickel und die Wappen enthält. Bei den

jüngeren Generationen sind auch öfters Kinder und Enkel der Bickeltöchter
genannt und im Anhang einige Teilstammfolgen von versippten Geschlecht-
tern wie Kast, Zickwolf und Eisele beigegeben. Eine Kartenskizze des

Kraichgaus, viele Abbildungen, Federzeichnungen und Photographien, eine
Seite mit Schriftproben von 1786 bis 1950, ein ausführliches Orts- und
Personenregister und eine grosse Uebersichtsstammtafel vervollständigen das

schöne Werk. Die Verfasser, Otto und Willy Bickel in Rinklingen und
Bretten haben gezeigt, wieviel sich in jahrelanger, mit Liebe und Ausdauer
geübten Forschung erreichen lässt. Wir freuen uns, dass in Deutschland
wieder so schöne bäuerliche Familiengeschichten und Genealogien veröffentlicht

werden. (Otto und Willy Bickel, Kraichgauer Bickel-Buch. Rinklingen-
Bretten 1950. 256 S. Preis DM 7.—.) R. 0.

ZEITSCHRIFTENSCHAU

Beiträge zur westfälischen Familienforschung. Bd. IX, Heft 2/3 1950. Dr.
A. Schröder: Durch Familienforschung zur Heimatkunde. — Dr. Gottfried
Rosier: Heimat als genealogische Eigenschaft. — Wilhelm Brepohl: Von
der Familiengeschichte zur Landesgeschichte. — Kurt Wensch: Die Ahnen-
stammkartei des deutschen Volkes, ihre Entwicklung, Aufgaben und heutigen

Arbeitsmöglichkeiten.

Mitteilungen zur Förderung genealogischer und heraldischer Arbeiten.
Heft 4/1950 ist ein ausgesprochenes Wappensonderheft. Heinz Reise berichtet

über deutsche Wappenrollen und Wappenregister. Ferner: Siebmachers

Wappenbuch, Wappenrolle Dochtermann (Alfred Dochtermann, Inhaber einer
heraldischen Kunstwerkstätte in Stuttgart-Bottnang), Wappenregister der
Deutschen Zentralstelle für Heraldik, Wappenrolle des Vereins «Herold» in
Berlin, Niedersächsische Wappenrolle des Heraldischen Vereins «Zum
Kleeblatt» in Hannover, Wappenrolle der «New England Historie Genealogical
Society» usw. — Heft 5/1950. Heinz Reise: Das zeitgeschichtliche Dokument
der Gegenwart. — Erich Wentscher: Erlebnisberichte unserer Zeit. — Dr.
Gottfried Rosier: Schafft Familientagebücher. — Dr. Walter Schaub: Zur
Ahnentafel des Philosophen Rudolf Eucken.
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